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Aus dem Institu t für Vogelkunde der Bayerischen Landesanstalt für B odenkultur
und Pflanzenbau

Die Schadwirkung des Graureihers Ardea cinerea in 
Salmonidenbächen in Abhängigkeit von Fischdichte 

und Bachqualität

Von Hans Utschick

Seit Einführung der ganzjährigen Schonzeit für den Graureiher in Bay­
ern am 1.4.1972 mehren sich die Klagen von Anglern und Fischerei verei­
nen über nicht mehr tragbare Reiherschäden an ihren Salmonidengewäs- 
sem. Trotz ständig gesteigerten Fischbesatzes seien kaum noch angemes­
sene Fangergebnisse zu erzielen.

Das Institut für Vogelkunde ist in Zusammenarbeit mit der Bayerischen 
Landesanstalt für Fischerei, Starnberg, dieser Sache nachgegangen. Der 
Fischbestand eines 1-2 m breiten, durchschnittlich 40 cm tiefen und noch 
teilweise natürlichen Wiesenbaches wurde von 1977 bis 1979 jährlich 
durch Elektrofischerei kontrolliert. Der Bach wurde 1976 letztmals be­
setzt und liegt in nur 500 m Entfernung von einer großen Reiherkolonie. 
Die Hauptschäden treten aber im Winter auf (regelmäßig 5-7 Graureiher), 
da zu dieser Zeit mit Ausnahme der Flüsse und Salmonidenbäche alle Ge­
wässer vereisen.

Zur Analyse wurde der Bach in vier Abschnitte eingeteilt, die verschie­
dene ökologische Wertigkeit besitzen. Während die Abschnitte A und D 
dichte Baum- und Buschvegetation, zahlreiche, tiefe Gumpen, teilweise 
unterspülte Ufer und einen hohen Fischbestand (vgl. Abb. 1) aufweisen, 
also sehr gute Forellenunterstände haben müssen, sind die Abschnitte C 
und B trapezförmig ausgebaut und mit Sohlschwellen befestigt.

In allen Teilabschnitten wurden 1977 und 1978 die Fischdichten und im 
Folgejahr der Anteil der vom Graureiher verletzten Forellen festgestellt, 
um Aussagen über die Schadwirkung des Reihers machen zu können. Fol­
gendes wurde gefunden:
1. Reiherschäden sind um so größer, je dichter der Fischbestand. Im un­

tersuchten Bach nimmt der Anteil der verletzten Fische im Ganzen ge­
sehen (= E in der Abb.) von 0% bei rund 0,2 Forellen pro m Bach auf 
10% bei rund 0,5 Forellen pro m zu (Gerade in der Abb.).
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Abb. 1:

A bhängigkeit des G raureiherschadens von Fischdichte und Bachbiotop, x  = Fisch­
dichte, y = verletzte Forellen in % des Fischbestands. A-D beziehen sich auf n a tu r­
belassene (A, D) bzw. ausgebaute (B, C) Bachabschnitte, E auf den ganzen Bach. 1 = 
V erletzungsraten 1978 als Folge der Fischdichte 1977, 2 = 1979/1978. -D ependence  
o ftrou t damage by herons from  the density o ftrou ts and the creek capacity. x  = den­
sity  o f trouts, y = hurted trouts in per cent of total crop. A -D  are counts fo r natural 
(A, D) andm anaged (B, C) parts o fth e  creek, E o fth e  whole creek. 1 = hurted trouts 

in 1978 in dependence o ftro u t density in 1977, 2 = 1979/1978.
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2. In naturnahen Bachabschnitten (A, D, siehe Abb.) nehmen bei steigen­
dem Fischbesatz die Reiherschäden unter-, in „bereinigten“ Bächen (B, 
C) dagegen überdurchschnittlich zu.

In der fischereilichen Praxis werden unter dem Druck ständig steigen­
der Mitgliederzahlen von den Fischereivereinen zunehmend immer unge­
eignetere Bäche mit immer höheren Fischzahlen „überbesetzt“, d. h., es 
werden gemessen an den vorhandenen Unterständen zu viele Fische einge­
setzt. Reiherschäden sind dann vorprogrammiert. Auch in unbewirtschaf- 
teten Bächen wie dem Untersuchungsobjekt kann es aufgrund der Popula­
tionsdynamik der Forellen auf natürlichem Weg zu einem „Überbesatz“ 
kommen, der aber bis zum nächsten Jahr durch Abwanderung und Fisch­
fresser wieder neutralisiert wird. In Sportbächen wird der Überbesatz da­
gegen durch jährliches Nachsetzen der abgewanderten und vom Reiher 
entnommenen Fische künstlich hochgehalten, und der Reiher arbeitet 
vergeblich an der ihm von der Natur vorgeschriebenen Aufgabe, unnatür­
liche hohe Fischansammlungen zur Vermeidung von Krankheiten etc. 
auszudünnen.

Wenn versucht wird, z. B. in Satzfischbächen durch Verdoppelung oder 
Verdreifachung des Besatzes Reiherschäden aufzufangen, so erreicht man, 
wie die Abb. zeigt, genau das Gegenteil, wenn der Bach keinen naturbelas­
senen Zustand aufweist. Soll also der Fischertrag gesteigert werden, so 
muß eine Verbesserung des Bachbiotops vorhergehen. Sonst wird der 
teuere Mehrbesatz wirklich nur zum „Reiherfutter“, wie verschiedentlich 
beklagt wurde. In ihrem bei den hohen Pachtpreisen durchaus berechtig­
tem Wunsch nach Rückführung begradigter, ökologisch gesehen „halbto­
te r“ Bäche in einen naturnäheren Zustand stößt die Fischerei aber sofort 
auf den massiven Widerstand von Land- und Wasserwirtschaft. Die logi­
sche Konsequenz ist, daß zur Zeit Bäche, die ohne dauernden Nachbesatz 
fischleer wären, weil sie für Fische eigentlich unbewohnbar sind, der Rei­
herschäden wegen auch nicht mehr besetzt werden.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



110 [Anz. orn. Ges. Bayern 19, H eft 1/2 1980]

Summary

D e p e n d e n c e  o f t r o u t - d a m a g e  by  th e  G re y  H e ro n  Ardea cinerea on  th e  
d e n s i ty  o f th e  t r o u t s  a n d  th e  c a p a c i ty  o f a c r e e k

Damage is proportional the density o fthe  trouts, if creeks are com parable in their 
w ater quality  and carrying capacity.

Damage is sm aller in na tu ra l creeks w ithout hum an management.
If fisherm en w ant to optimize their crop of trou ts they have to accomodate the 

density of trou ts to the creek capacity. Further crop is only possible, if the creek 
capacity can be increased by renaturalization.
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